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93) 


Kundmachung. 


Nro. 184. Mit dem hohem k. k. Statthalterei⸗Erlaße vom 11. 
d. W. Zahl 58419 wurde die bisher der k. k. Polizel⸗Direkzion aus⸗ 
vahmsweiſe übertragene, zu den Agenden der Ortspolizei gehörige Lei⸗ 
zung und Handhabung aller ſich auf die Beaufſichtigung der Hunde, 
Vertilgung ihrer üderftüßigen Zahl und auf die Aufgreifung und wei— 
ei Behandlung wüthender und wutbverdächtiger Hunde beziehenden 
5 wieder dem Mogiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg zuge— 
leſen. 

80 Dieſe hohe Verfügung tritt mit dem 20ten d. Mts. in Wirk⸗ 
Mfeit, 
Von der k. k. Polizei⸗Direkzion. 

Lemberg, den 10. Jänner 1861. 


--. 


65) 


Ogloszenie konkursu. (1) 
0 Nro. 39. Dla obsadzenia posady aktuarzusza przy Lu ouskiej 
bie handlono-przemysiowej 2 roczna ptaca 472 zl. 50 kr. wal. a. 
Pozpisiye sie niniejszem konkurs po dzien 15. lutego 1861. 

Ubiegajaey sie o le posade maja podania swoje opatrzone na- 

lepytemi su iadeetv ami moralnosci, odbytych nauk szkolnych, znajo- 
mosci dokladaej jezyka polskiego i niemieckiego. tudziez uzdolnienia 
! wprauy w koncepcie i rachunkowosci, w terminie konkursowym 
270% & w Iwonskiej izbie handlowo-przemyslo u ej. 

Z inby handlowo-przenyslowej. 
Lwöw, 10. stycznia 1861. 


ret. (1) 
Nro. 7136. Vom k. k. Kleis⸗ als Handels- und Wechſelgerſchte zu 
Zloczůow wird der Inhaber des in Verluſt gerathenen Wechſels dito. 
ladziwiléw den 2. Dezember 1858 Pr. Rthlr. 1020 in Pr. Ct. uls 
imo Mai 1859 zahlen Sie gegen dieſen Prima-Weckhſel an die Ordte 
es Jasef Dawidsohn die Summe von Reichsthaler Ein Tauſend Zwan⸗ 
dig Pr. Gr. in einer Tratte pr. Leipzig ullimo Mai 1859 den Werth 
erhalten und ſtellen ihn auf Rechnung laut Bericht I.. Kupfermann. 
Herr Osias M. Lifschitz aus Berdyczow zahlbar in Brody. Angenommen 
Usias M. Lifschitz® aufgefordert, denſelben binnen 45 Tagen, vom 
Tage der dritten Einſchaktung dieſes Ediktes in das Lemberger Amts- 
latt der polniſchen Zeitungen dieſem k. k. Kreisgerichte vorzulegen, 
idrigens über Anſuchen des Eigenthümers dleſer Wechſel für null und 

bar nicht beſtehend erklärt werden würde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczöw, am 19. Dezember 1860, 


(100) 


(108) Aufforderung (i) 

au den, dem Namem und Aufenthaltsorte nach unbekannten Sohn des 

obaun Krommer, Bruders des am 26. September 1857 hier verſtor⸗ 
benen ſtädtiſchen Kaſſiers Anton Krommer. 


Nro. 19552. Vom k. k. ftadt, deleg. Bezirksgerichte zu Brünn 
wird bekant gemacht, es ſei Anton Krommer, ſtädt. Kafjier zu Brünn, 
ut Hinterlaſſung einer ſchriftlichen letztwilligen Anordnung am 26jten 
September 1857 geſtorben, in welcher er dem Sohne ſeines Bruders 
ohann Kromer, Muſiker in Rußland, ein Legat von 1000 fl. K. M. 
dermacht hat. 

Da dem Gerichte der Name und der Aufenthalt dieſes Legatars 
unbekannt if, fo wurde für denſelben der hieſige Staatsrat) Herr Po- 
‚Ykarp Koller zum Kurator beſtellt. Dieſer Legatar wird nun aufges 
lordert, dieſem Gerichte oder dem benannten Kurator von ſeinem Na— 
men und Aufenthaltsorte unter Nachweiſung des Verwandtſchaftsver⸗ 
bällniſſetz zum Erblaſſer um fo ſicherer Nachricht zu geben, als ſonſt 
Auf Grund der teſtamentariſchen Beſtimmung nach Ablauf von 30 Jah- 
ien dieſes Legat pr. 1000 fl. K. M. ſammt Zinſenzuwachs der zu 

rben eingefepten Schullehrerſtiftung überwieſen werden wird. 

Brünn, am 24. November 1860, 

(98) E diet. (1) 
Nro. 7638. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem Franz 
i wski und Stanislaus Chmielowski und im Falle ihres Ablebens 
ren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelfi ge⸗ 
berwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Marian 
Slewski unterm 21. Dezember 1860 3. 7638 wegen Löſchung der 
Summe 35 Duk. holl. oder 630 flp. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande 
ter Güter Roléw und Zagacie die Klage angebracht, und um richter⸗ 
8 e Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt 
den 8 19ten April 1861 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wor⸗ 
iſt. 

r Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
N} Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Kos 
en den hieſigen Landes» Advokaten Dr. Szemelowski als Kurator 


Olsze 


„ 1 
Obwieszezenle. — 

Nro. 184. W skutek rozporzadzenia wysokiego e. k. Na- 
miestnictwa 2 dnia 1180 grudnia 1860 do l. 58419 podaje sie do 
wiadomosci, iz sprawowauje czynnosei odnoszacych sie do czuwania 
nad przepisami dotyezacymi wytepiavia zbyteeznej ilosei pséw, tu- 
dziez chwytania wSeieklych i o useieklizue podejrzanych psow i dal- 
szego ztemiz poslepowania, ktöreto ezynnosci wyjatkowo e. k. dy- 
rekeyi polieyi byly poruezone, magistratowi kröl. miasta Lwowa 
jako miejscowej wladzy napourot przydzielone zostaly, ktörelo roz- 
porzadzenie 2 dniem 2080 b. m. wehodzi w zy e. 


Z e. k. dyrekeyi policyi, 
Lwöw, dnia 10. styczuia 1861. } 


beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt we den demnach die Velangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und tiefem k. k. Kreisgerichte anzuzei— 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 27. Dezember 1860. 


GE tt, (1) 
Nro. 44002. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Stefan Toro- 
siewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß behufs Zuſlellung des 
an Stefan Torosiewiez ergangenen Tabularbeſcheides ddto. 18. l. J. 
z. Z. 50931 der Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Pfeiffer mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Smialowski der 
liegenden Maſſe des Stefan Torosiewiez auf deren Gefahr und Ko» 
fien zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 5. Dezember 1860. 


(80) Edikt. (3) 
Nro. 597. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 

dem Wohnorte nach unbekannten Cbane Reisel Both mit dieſem Edikte 

bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Oslas Weiser mit dem unter 

einem ergangenen Beſcheide auf Grundlage des mit den geſetzlichen 

Erforderniſſen verſehenen Wechſels ddte. Lemberg 11. Juli 1860 über 
148 fl. 28 kr. öſt. Währ. die gebetene Zahlungsauflage bewilligt, und 

dem Wechſelakzeptanten Abreham Weissmann und der Indoſſantin 

Chane Both verordnet wurde, die Wechſelſumme von 148 fl. 28 kr. 
öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 12. Oktober 1860, dann die Gerichts⸗ 
koſten von 12 fl. 10 kr. öſt. W. binnen 3 Tagen an den klagenden 

Osias Weiser bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion in solidum 

zu bezahlen, oder binnen derſelben Friſt ihre Einwendung zu überreis 
chen und die eingeklagte Wechſelſumme ſicherzuſtellen. 

Da der Wohnort der Chane Reisel Both unbekannt iſt, fo wird 
der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung 
des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Mahl auf ihre Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. Jänner 1861. 


(70) Edikt. (3) 

Nro. 3581. Von dem k. k. Landesgerichte zu Krakau wird be⸗ 
kannt gemacht, daß am 26. Jänner 1844 Leibel Banasik zu Krakau 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtebe, fo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Aus weiſung khres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Advokat 
Dr. Schönborn mit Subflituirung des Advokaten Dr. Geissler als 
Verlaſſenſchafts » Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich 
werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhan⸗ 
delt und ihnen einge antwortet, der nicht angetretene Theil der Ver⸗ 
laſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze 
Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Krakau, am 18. Dezember 1860. 

1 


(105) 


(85) Kundmachung. (2) 

Nro. 5654. Bei Gelegenheit der Unterſuchung des k. k. Steuer- 
und gerichtlichen Depoſitenamtes zu Jaroslau wurden 

a) zu Gunſten einer Maſſa Ignota der Barbetrag pr. 25 fl. 
16½ kr., in öffentlichen Obligazionen 30 fl. und in Privatſchuld— 
verſchreibungen 73 fl. 33% % N. W., 

b) zu Gunſten der Verlaſſenſchaftsmoſſe nach dem am 19. Februar 
1813 verftorbenen Samuel Lubelski 2 fl. 141). kr. im Baren und 37 fl. 
91% kr. in Privatſchuldſcheinen, 

e) zu Gunſten der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach dem am 16. Mai 
1815 verſtorbenen Franz Rok 4 fl. 33 kr. im Baren und 64 fl. 80 kr. 
in Privatſchuldſcheinen, 

d) zu Gunſten der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach dem am 13. Ok⸗ 
tober 1826 verſtorbenen Anschelm Rath 1 fl. 50 kr. in der Staats- 
ſchuldentilgungsfondskaſſe, 

e) zu Gunſten einer Zivilmaſſe des Berl Rosenbach 10 fl. f. N. G. 
in der Staatsſchuldentilgungsfondekaſſe, 

f) zu Gunſten der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach dem am 21. März 
1828 verjtorbenen Alexander Ugromòôw 1 fl. 28d kr. in der Staats⸗ 
ſchuldentilgungsfondskaſſe, 

g) zu Gunſten der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach dem vor 1791 
verſtorbenen Johann Bojarski 2 fl. 96½ kr. im Baren und 115 fl. in 
Privatſchuldſcheinen, 

h) zu Gunſten der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach der am 15. Sep⸗ 
tember 1815 verſtorbenen Domizella erſter Ehe Buchalska, zweiter 
Ehe Drazylowska 44 fl. 80 kr. in Privatſchuldenſcheinen und zu 
Gunſten der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Michat Buchalski 18 fl. 11 ½ kr. 
im Baren und 1% kr. in der Staatsſchuldentilgungsfondskaſſe ſeit 
mehr als 30 Jahren erliegend vorgefunden, ohne daß ſich während 
dieſer Zeit Jemand um Ausfolgung dieſer Betrage gemeldet 
hätte. Da die betreffenden Intereſſenten dieſem Gerichte gänzlich unbe⸗ 
kannt ſind, ſo werden dieſelben nach der Vorſchrift des kaiſ. Patents 
ddto. 6. Jänner 1842 Z. 753 hiemit aufgefordert, ihre diesfälligen 
Anſprüche binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen von der letzten 
Einſchaltung dieſes Ediiktes in die Landes Zeitung um fo gewiſſer 
darzuthun, als ſonſt dieſe Gelder für kaduk erklärt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 12. Dezember 1860. 


(92) Kundmachung. (2) 

Nro. 69046. Mit dem Statthalterei-Erlaße vom 9. Dezember 
1859 Zahl 52691 wurde die Direkzion der galiziſch⸗ſtändiſchen Kredit- 
Anſtalt im Sinne des F. 222 ihres Reglements ermächtigt, jene 4%, 
welche dieſelbe im Grunde $. 178 dieſes Reglements von dem auf 
verpfändete Werthpapiere verabfolgten Darlehen und bei Eskontirun⸗ 
gen zu beziehen berechtigt iſt, im Laufe des Solarjahres 1860 von 
vier auf fünf von Hundert erhöhet zu beziehen. 

Ueber Anſuchen der gedachten Direkzion und über Zuſtimmung 
des galtz. landſtändiſchen Ausſchußes findet man dieſe Ermächtigung 
auch auf das Solarjahr 1861 zu erſtrecken. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 69046 Reskryptem c. k. Namiestnietwa 2z dnia 9. gru- 
doia 1859 J. 52691 upowaznione dyrekeye galieyjskiego stanowego 
towarzystwa kredytowego w mysl $. 222 regalamiau tejze, azeby 
4°/,, ktöre na podstawie §. 178 tego regulaminn, oddawanych na 
zastawione papiery pozyezek i przy eskontowaniach pobierad ma 
prawo w ciagu roku sionecznego, podwyzszone 2 czterech na pied 
od sta pobierala. Na prosbe wspomnionej dyrekcyi i za przyzwo- 
leniem wydzialu galieyjskich standw krajowych, rozeiaga sie to 
upowaznienie takze na rok sloneczuy 1861. 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosel powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

We Lwowie, dnia 28. grudnia 1860. 


(83) Feilbiethungs⸗Verlautbarung. (2) 

Neo. 2070-Civ. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Prze- 
myslany gibt hiemit bekannt, daß der im Kreiſe Brzezan, Bezirke 
Przemyslany, Dorfe Meryszezow sub Nro, 81 Rep.-Nro. 27 gelegene 
Ruſtikalgrund zur Hereinbringung der Forderung des Theodor Babiez 
von 210 fl. öſt. W. ſ. N. G. um oder über den Ausrufspreis von 
89 fl. 25 kr. öſt. W. um die 10te Stunde nach Beginn des 4. Fe⸗ 
bruar und 18. März 1861 in dem h. g. für die Abhaltung der Amts⸗ 
tage beſtimmten Zimmer öffentlich werde feilgebothen werden. 

An Vadium hat jeder Kaufluſtige 10 fl. 50 kr. öſt. W. zu er⸗ 
legen, und kann die Protokolle der pfandweiſen Befchreibung und 
Schätzung, ſo wie die Lizitazions-Bedingungen in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der h. g. Regiſtratur einfchen. 

Schließlich wird bemerkt, daß für jene, denen der Lizitazionsver⸗ 
lautbarungsbeſcheid aus was immer für Urſache rechtzeitig nicht behän⸗ 
digt werden könnte, Bernhard Reich in Przemyslany mit Unterſtellung 
des Wasyl Ilezyszyn in Meryszezow zum Kurator beſtellt wurde. 

„Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Przemyslauy, den 26. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr 2070. C. k. urzad powiatouy jako sad podaje do wia- 
domosei, Ze polozony Ww obwodzie Brzezanskim, powiecie Prze- 


myslaüskim, we wsi Meryszezowie pod I, domu 81 podpedzialu 27 
grunt rustykalny na zaspokojenie nalezytosci Teodora Babiez w 
ilosei 210 21. w. a. 2 p. n. za 89 2f. 25 c. w. a. lub tez i za wy2- 
sua cene o 10tej godzinie po wszezeciu 4. luteg« i 18. marca 1861 
w izbie do odbywania dui. urzedowyech przy zuaczonej publieznie 
sprzedawaé be dzie. 

Chegey kupewaé obowiazany jest 10 2. 50 c. W. a. jako wa- 
dyum zlozyé, protökot zajęciowego opisn i ocenienia, tudziez wa- 
runki sprzedazy moze w tutejszej urzedowej registraturze we zwy- 
klyeh gadzinach przejrzeé. 

W koneu nadmienia sie, ze wszystkim, ktérymby rezolucya o 
ropisaniu powyzszej lieytacyi 2 jakiejkolwiek przy ezyny w swoim 
czasie doreezona bye nie mogla, Bernhard Reich 2 Przemyslan 2 za- 
stepstwem Wasyla Ilezyszyn z Meryszezowa misnowanym zustal. 

Przemyslany, dnia 26. grudnia 1860. 


(90) d (2) 

Nro. 52292. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Samuel Both mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn Jos. et L. Kantor sub praes. 31. 
Dezember 1860 Zahl 52292 ein Geſuch um Zablunasauflage der 
Wechſelſumme pr. 300 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 3. Jänner 
1861 Zahl 52292 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Maciejowski 
mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Pleiller als Kurator be— 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 3. Jänner 1861. 


(87 HH dei . (2) 

Nro. 18128. Bezüglich auf das Edikt vom 19. April 1860 
3. 1832 wird der in Jassy ſich unbefugt aufhaltende, nach Zioczow 
zuſtändige Woll Leib Kahane zum zweiten Male aufgefordert, binnen 
4 Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Edikts in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in die Heimath zurückzu⸗ 
kehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ge— 
gen denſelben nach dem Aus wanderungspatente vom 24. März 1832 
verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Ziocz6w, den 3. Jänner 1861, 


II. E d y K t. 

Nro. 18128. Odnosnie do edyktu 2 19. kwietnia 1860 l. 1832 
wzywa sie przebywajacego bez pozwolenia w Jassach Wolfa Leibe 
Kahane, rodem ze Zloczowa, po raz wtory, àzeby w przeciagu cezte- 
rech miesiecy od dnia pierwszego umieszezenia tego edyktu w dzien- 
niku urzedowym Gazety Lwowskiej powröeil do domu i usprawie- 
dliwit bezprawna nieobeenosé swoja, gdy2 W Pfzeciwnym razie pod- 
padnie postanowieniom palentu wzgledem Wy²chodztwa 2 24. marca 
1832. 

Z e. k. wladzy obwodowej. 

Zloczôw, 3. styczuia 1861. 


(86) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 

Nro. 11. Bei dieſem k. k. Bezirksamte iſt eine nach der kaiſer⸗ 
lichen Verordnung vom 19. Dezember 1853 den ausgedienten Militärs 
Individuen vorbehaltene ſtabille Amtsdienerſtelle mit jäbrlichem Gehalte 
262 fl. 50 kr. öſt. W. nebſt ſiſtemmäßiger Kleidung in Erledigung 
gekommen. 

Bewerber um dieſe haben ihre gehörig inftruirten Geſuche unter 
Nachweiſung des Alters, der Dienſttauglichkeit, der Kenntniß des 
Schreibens und Leſens in polniſcher und deutſcher Sprache, dei dieſem 
k. k. Bezirksamte im Wege ihrer kompetenten Behörde binnen 4 Wo⸗ 
chen von der dritten Einſchaltung dieſer Konkurs-Ausſchreibung an, 
zu überreichen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Brzostek, am 3. Jänner 1861. 


(76) Konkurs. (3) 
Nro. 4. Im galiziſchen Poſtdirekziousbezirke iſt eine Offizials⸗ 
ſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſt. W. gegen 
Kauzionsleiſtung von 600 fl. öſt. W. und eventuell einer Poſtamtsak— 
zeſſiſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 315 fl. öß. W. gegen Kau— 
zionsleiſtung von 400 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche unter Nachwei— 
ſung der zurückgelegten Studien, Kenntniß der Landes- und ſonſtigen 
Sprachen und der Kauzionsfähigkeit, fo wie die Bewerber um die 
Offizialsſtelle auch über die abgelegte Ofſizialsprüfung binnen 14 Ta- 
gen bei der galiziſchen Poſt⸗Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 2. Jäaner 1861. 


(34) n (1) 

Nr. 13607. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß im Grunde gerichtli- 
chen Vergleiches vom 26. September 1833 Z. 8283 zur Hereinbrin— 
gung des Kapitals von 3200 fl. KM., d. i. 3360 fl. öſt. W., dann 
der 5% Zinſen vom 20. September 1860 und der hiemit zugeſproche— 
nen Exekuzionskoſten von 32 fl. öſt. W., die lizitative Veräußerung 
der ehemals dem Lazar Ruhhalter nunmehr den Eheleuten Jossel und 
Chane Langer, dann der Dwora Luttinger gehörigen Realitätenan— 
therke sub Nro. top. 74, 75, 76 & 77 zu Czernowitz zu Gunſten 
der Barbara Schütz als Rechtsnehmerin des früheren Exekuzionsfüh⸗ 
rers Josef Schütz in einem einzigen Termine, und zwar am 28. Fe— 
bruar 1861 Früh 9 Uhr und unter den in dem Beſcheide vom 20. 
Auguſt 1833 Zahl 7032 enthaltenen nachſtehenden Bedingungen be— 
williget: 

: 1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 22 675 fl. 30 kr. KM., d. i. 23.809 fl. 27½ kr. öſt W. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat ein 4% Vadium von 907 fl. 2 kr. 
KM., d. i. 952 fl. 38 kr. öſt. W. zu Handen der Lizitazions-Kom— 
miſſion zu erlegen. 

3) Wird dieſe Realität, falls Niemand den Schätzungswerth bie— 
then ſollte, gemäß §. 432 & 152 G. O. auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe, ohne Ruckſicht eb die intabulirten Gläubiger gedeckt find, um 
was immer für einen Meiſtboth hintangegeben werden. Den Kauflu— 
ſtigen ſteht es übrigens frei den Schätzungsakt und Grundbuchsextiakt 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer mittelſt Edikt zu verlautbarenden Veräußerung wer⸗ 
den, der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Perſonalſchuldner 
Lazar Ruhhalter mittelſt des Edikts und Aufſtellung eines Kurators 
in der Perſon des Herrn Advokaten Dr Fechner, die Gläubiger, des 
ren Rechte auf den feilzubiethenden Realitäten eingetragen find, als: 
der Tabulargläubiger und Servituteneigenthümer Naftali Löwenthal, 
eigentlich deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben 
mittelſt dieſes Ediktes und Aufſtellung eines Kurators in der Perſon 
des Herru Advokaten Dr. Reitmann, die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben des Simon Welt mittelſt des Edikts und 
Aufſtellung eines Kurators in der Perſon des Herrn Advokaten Ko- 
chanowski, dann für diejenigen Tabulargläubiger, welchen die gegen— 
wartige Verſtändigung nicht rechtzeitig zukommen dürfte, oder welche 
nach Ueberreichung dieſes Geſuches ein Pfandrecht auf die exequirten 
Realllätenantheile allenfalls erlangt haben würden, durch den hiemit 
aufgeſtellten Kurator Advokaten Herrn Tr. Ryglewiez, endlich auch 
die Tabulargläubiger der übrigen Antheile dieſer Realitäten Nro. top. 
74, 75, 76 & 77, und zwar die Eheleute Franz und Marie Flamont 
unbekannten Wohnorts durch das Edikt und Aufſtellung eines Kura— 
tors in der Perſon des Herrn Advokaten Camil, der Fruchtnießer Je- 
remias Frimmel gleichfalls unbekannten Wohnorts durch das Edikt 
und Aufſtellung eines Kurators in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Wolfeld mit dem Beiſatze verſtändiget, daß fie die nöthizen Be— 
helfe den ihnen vom Gerichte beſtellten Kuratoren mitzutheilen oder 
ſich andere Bevollmächtigte zu wählen und ſolche dieſem k. k. Landes 
gerichte anzuzeigen haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 31. Dezember 1860. 


(56) Kundmachung. 3) 


Nro. 2602. Vom Nizaukowicer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der k. k. Notar 
in brzemysl Herr Ignaz Fraakowski zur Aufnahme aller im hierorti⸗ 
gen Bezirke mit Iten Jänner 1861 anhängig werdenden Verlaſſen— 
ſchafis-Abhandlungs-Akte im Grunde 8. 183 des kaiſerl. Patents vom 
21. Mai 1855 delegirt worden ſei. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nizankowice, am 30. Dezember 1860. 

Uwiadomienie. 

Nro. 2602. C. k. urzad powiatony jako sad w Nizankowi- 
each podaje niniejszem do Powszechnej wiadomosci, Ze c. k. nota- 
ryusz w Przemyslu p. Ignacy Frankowski do przedsiewzieceia wszy- 
Stkich ezynnosei spadkowyell w tutejszynı powiecie od 1go styceznia 
1861 zcczawszy, na mocy §. 183. cesarskiego patentu 2 dnia 21go 
maja 1855 delegowanym zostal, 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Nizankowice, dnia 30. grudnia 1860. 


Edikt. 8 (2) 
Nro. 1425. Vom k. k. Lemberger Landes: als Handeld- und 
Wechſel-Gerichte wird dem S. Both mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider ihn das Großhandlungshaus Hal- 
erstam et Nirenstein sub praes. 11ten Jänner 1861 Z. 1425 ein 
Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 215 fl. 61 kr. öſt. 
W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber die Zah— 
lungsauflage unter 12. Jänner 1861 3. 1425 bewilligt wurde. 
g Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts. Advokaten Dr. Pfeiller 
mit Subſtitutrung des Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 


(96) 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an— 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 12. Jänner 1861. 


E dy K t. (3) 

Nro. 11470. C. k. sad obwodosy Stanistawowski p. Hemryka 
Drohojewskiego 2 miejsca pobytu niewiadomege a w razie jego 
smierei, mase nieobjota, lub tez tegos spadkobiercow, 2 imienia 
nazwiska i miejsca pobytu niewiadomych niniejszym edyktem uwia- 
damia, ze p. Antoni Janocha, Jözef kniaz Puzyna i Olga hr. Kozie- 
brodzka pod dniem 6. listopada 1860 do 1. 11470 przeeiw onymze 
o wykreslenie obowiazka wyekstabulowania wszystkich po 20. maja 
1822 na dobrach Luka i Manastereck intabulowanych diugöw pozew 
wydali, w skutek ktörego termin sadawy do usinego postepowania 
na dien 7. lutego 1861 o godz. 9. zrana wyznaczony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome, wiee e. k. 
sad obwodowy dla ich zastepywania na ich koszt i niebezpieczen- 
stwo tutejszego adwokata p. Dra. Bardasza 2 substylucya p. adwo- 
kata Pra. Wursta jako kuratora ustanowil, 2 ktörym wytoczona 
sprawa wedlog islniejacych uslaw sadowych dla Galieyi pertrakto- 
wana bedzie. 

Niniejszym edyktem waywa sie wiee zapnzwanych, azeby 
w oznaczonym ezasie albo sami sie stawili, albo potezebne prawne 
dawody ustanowionemu kuratorowi udzielili, albo tez innego obronce 
wybrali i o tem tutejszy e. k. sad obwodowy usiad mili, w 0gol- 
nosci azeby wszelkie na swa obrone majace prawne dowody uzyli, 
ile ze 2 zaniedbania takowych zto skutki wypasé mognee sami sobie 
przypisaé beda musieli. 
Stanistawow, dnia 21. grudnia 1860. 


(88) E diet. (2) 

Nro. 49743. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt geratbenen, auf den Namen der Herr 
ſchaft Kruhow, Zloczower Kreiſes lautenden, derſelben gehörigen und 
angeblich in Verluſt gerathenen A%,tigen oſtgaliziſchen Natural-Liefe— 
rungsobligazionen, als: Nr. 3548, ddto. 2. September 1793 über 
5 fl. 30 kr., Nr. 5302 ddto. 27. Hornung 1794 über 22 fl. und 
Nr. 2269 dato. 19. Mai 1795 über 16 fl. 15 kr. aufgefordert, bin⸗ 
nen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vor— 
zuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens die⸗ 
ſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 

Lemberg, den 19. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 49743. C. k. sad krajowy Iwowski wzywa dzierzycieli 
zgubionych wschodnio-galieyjskich obligacyj Aprocentewych za dostar- 
ezanie naturalidw panstwa Kruhow, Zioczowskiego obwodu wlasnych 
i na tejze imie wystawionych, t. j. Nr. 3548 2 dnia 280 wrzesnia 
1793 na 5 zl. 30 kr., Nr. 5302 2 dnia 27go lutego 1794. na 22 21. 
i Nr. 2269 2 dnia 19. maja 1795 na 16 21. 15 kr., zeby w prze- 
ciagu roku, 6 tygodui i 3 dni obligacye te przedtozyli lub prawa 
swe do tych obligaeyj wykazali, gdyz w razie przeciwnym takowe 
za amortyzowane uznane beda 

Lwöw, dnia 19. grudnia 1860. 


(91) E dy K t. (1) 

Nro. 48746. C. k. sad krajowy we Lwonie oznajmia niniej- 
szym edyktem p. Kajetanowı Chelmickiemu, draz p. Kamili 2 Sta- 
neckich Witkowskiej, 2 miejsca i pobytu swego c. k. sadowi nie wia- 
domym, Ze sprawie tabularnej p. Henryka Dewicza opiekuna malo- 
letniego Jozefa Chehwickiego przeriwko tymze o täbularne wyma- 
zauie prawa dzierzawnego westanie biernym döbr Kopezyüce obwodu 
Kolomyjskiego dom. 165. pag. 344. n. 25. on. na rzeez ich zainta- 
bulowanego p. adwokat krajowy Dr. Pfeiffer, w zastepstwie 2a8 tego 
pan adwokat krajowy Tarnawiecki we Lwowie przez c. k. sad 
jako kuratorowie na tychze koszta i niebezpieczenstuo ustanowiony 
i pierwszemu zarazem uchwola tutejszego c. k. sadu krajowego 
w tej sprawie pod dniem 21. lutego 1860 za liczbęe 1246 zapadta, 
doreezona zostala. 

Lwöw, duia 18. grudnia 1860. 


(102) E diet. (1) 
Nro. 6656. Vom k. k. ſtädtiſch delegirten Bezirksgerichte Sam- 
ber wird bekannt gegeben, daß der unterm 16. September 1860 Zahl 
3515 über das Vermögen des Sfrarliten Moses Denner aus Wanio- 
wiee eröffnete Konkurs, weil kein Gläubiger eine Forderung angemel— 
det hatte, für aufgehoben erklärt werde. 
Sambor, am 5. Jänner 1861. 


(57) 


Obwieszezenie. 

Nro, 6656. C. k. miejsko- delegowany sad powiatowy Sam- 
berski niniejszem uwiadamia, ze konkurs pod duſem 16. Wrzesnia 
1860 do 1.3515 na majatek starozakonnego Moejzesza Donner 2 Wa- 
niowie ogtoszony, 2 przyczyny, ze nikt 2 wierzycieli 2 pretensya 
sie nie zglosil, zniesionym zostaje. 

Sambor, dnia 5. Styeznia 1861. 

1 


64 


Kundmachung. (3) 


Nro. 1407. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Hussiatyo 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen des 
Herrn Dau id Awerbach, gerichtlich beſtellten Kurators des abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Simehe Piukas, die öffentliche 
gerichtliche Feilbiethung der dem Letzteren gehörigen, beim Hussiatyner 
k. k. Gefällenhauptamte erliegenden 32 Kiſten Thee, mit 3487 Pfund 
Sporco-Gewicht Congo-Thee und 426 Pfund Sporco-Gewicht Pecco- 
Thee, ferner drei Faß Kaffee mit 1534 Pfund Sporco - Gewicht ger 
meinen und 1056 Pfund Sporco-Gewicht Perlkaffee, in drei Terminen 
u. z. am 31. Jänner, 27. Februar und 28. März 1861 in der Kanz⸗ 
lei des hierortigen k. k. Gefallenhauptamtes jedesmal um 10 Uhr Bor» 
mittags unter nachfolgenden Bedingungen ſtattfinden werde: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der bezüglich des Congo- Thee mit 
1681 fl. 60 ½ kr. öſt. W. und des Pecco- Thee mit 681 fl. 60 kr. 
öſt. W., dann bezüglich des Kaffees beider Gattung mit 587 fl. 36 kr. 
öſt. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerth angenommen. 

2) Dieſe Waaren werden zur Erleichterung der Kaufluſtigen am 
erſten Lizitazionstermine mit Rückſicht darauſ, doß das Gericht der ein— 
zelnen Kiſten beſonders erhoben um den Schätzungspreis pr. Pfund 
ermittelt wurde, im Einzelnen, d. i. nach Kiſten und Fäſſern verkauft 
werden; ſollten jedoch dieſe Waaren am erſten Lizitaztonstermine bei 
dem einjelumweifen Verkaufe nicht vollſtändig an Mann gebracht werden 
können, alsdann bleiben alle bezüglich einzelner Kiſten Thee oder Fäſ— 
fern Kaffee gemackten Anbothe ganz unverbindlich und dieſe Waoren 
werden ſonach am 2. und dritten Lizitazionstermine ihrer Geſanemtheit 
nach der Lizitazion ausgefetzt, und an den Meiſtbiethenden hintange— 
geben werden. 

3) Für den Fall, als dieſe Waaren am erſten und zweiten Feil ⸗ 
bietbungstermine nicht weniguens um den Schaͤtzungspreis verkauft 
werden ſollten, fo werden dieſelben am dritten Feilbierhungstermine 
auch unter dem Schätzungspreiſe veräußert werden. 

4) Der Beſtbiether iſt gehalten ben Kauſpreis gleich baar zu 
erlegen und die im einzelnen oder insgeſammt erkauften Thee oder 
Koffrewaaren werden demſelben erſt dann übergeben, wenn das 
Lizitazions⸗ Protokoll zu Gericht angenommen werden wird. 

5) Nebſidem iſt der Beſtbieher oder Käufer gehalten, den auf 
tiefen Waaren zu Gunſten des h. Gefällsärars haftenden Lagerzins, 
den Eingangezoll und ſonſtige Gerühren, die an den Lizitazionster⸗ 
minen nummer iſch ausgewieſen werden würden, zu berichtigen, indem 
ſelbſt ungeachtet dee vollſtändig erlegten Kaufſchillings die Waareu dis 
zur Berichtigung dieſer Gebühren auf Gefahr und Koſten des Käufers 
werden zurück, ehalten werden. 

6) Fur die Eigenſchaft der hier zur Feilbiethung ausgeſetzten 
Waaren wird keine wie immer geartete Gewöhrleifſung übernommen. 

Von dieſer bewilligten Feilbiethung wird das löbl. Hussiatyner 
k. k. Gefällenhauptamt, die Gebrüder Wagschal, ferner die vermeint⸗ 
lichen %tnipruchtteller Mayer Münz in Lemberg und Markus Rosen- 
zweig in Czortkaw, endlich der dem Wohnorte nach unbekannte Sim- 
che Piukas, fo wie die allfälligen bis jetzt noch unbekannten Anſpruch— 
ſteller mittelſt des gegenwärtigen Ediktes zu Handen des Kurators 
Chaim Horowitz verſtändigt. 


Ilassiatyn, am 24. Oktober 1860. 


(74) 


Kundmachung. (3) 


(78) 

Nro. 9965. Von Seite der Kolomeaer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung des Neubaues der gr. 
kath. Pfarrwohnurg in Rybno am 28. Jänner 1861 in der kreisbe⸗ 
hoͤrdlichen Ingenieurskanzlei um 9 Uhr Vormittags eine Offertver⸗ 
handlung abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1083 fl. 96 ½ kr. öſterr. Währ. das 
10% tige Vadium im Betrage von 108 fl. 40 kr, öfter. W. muß jeder 
Offeite entweder im Baaren, oder in Staatspapieren, nach dem Kurs⸗ 
werthe berechnet, angeſchloſſen werden, wobei die einlangenden Offerten 
bis 6 Uhr Abends angenommen werden. 

Zu diefem Pfarrbaue werden von Seiten der konkurrempflichti⸗ 
gen Kameralverıfhaft Kutty und Gemeinden Rybno und Stobndka 
Materialien im Werthe von 695 fl. 18½ kr., nebſtdem 312½ Zug⸗ 
und 540 Handtage in natura beigeſtellt werden. 

Das Bauoperat fo wie die näheren Bedingniſſe können in der 
Ingenieurskanzlei täglich eingeſehen werden. 


Kolomea, am 31. Dezember 1860. 
(89) EG dikt. (1) 
Nr. 52291. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Mechfelgerichte wird dem Samuel Both mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es babe wider ihn S. Bardach ein Geſuch de praes. 
31. Dezember 1860 3. 52291 um Zablungsauflage der Wechſelſumme 
pr. 400 ſt. öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Zahlungsauftage unterm 3. Jänner 1861 Zahl 
52291 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Maciejowski 
mit Subſttuirung des Advokaten Dr. Pfeilfer als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 


— — — ———— 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder feltft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts ⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 3. Jänner 1861. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 23. do 31. grudnia 1860. 


Buda Maciej, urzednik wojskowy, 60 J. m., na sparalizowanie pluc. 
Walter Apolonia, e k. wdowa po urzedniku wojskowym, 80 I. m., ze starosci. 
Gdoski Bartlomiej, stolarz i wlaseiciel domu, 83 I. m., ze starosei. 
Gerenowiez Joachim, c. k. urzednik izby obrachunkowej, 30 I. m, na zuchoty. 
Weigel Ignacy, mydlarz, 50 J. m., na wade W sereu. 

Metz Apolonia, wdowa po urzedniku, 66 J. m., na suchoty. 

Müller Jözefa, wdowa po lekarzu kameralnym, 78 J. m., na sparalizowanie plue. 
Tarezaly Jan, pens. dozorea studen, 70 l. m., na suchoty. 

Weiss Magdalena, uboga, 72 J. m., na suchoty. 

Schram Karolina, uboga, 86 J. m., na zapalenie piuc, 

Wiszniewska Marya, zona szewca, 35 l. m, na zapalenie blony brzuchowej. 
Wlostowski Jan, byly feldwebel, 35 1 m., na rozejssie sie mözgu. 
Padkawiez Marya, wyrobnica, 40 I. m., na sparalizowanie plue. 

Mihy Szezepan, wyrobnik, 34 J. m., na zapalenie plue. 

Bednarska Marya, wyrobnica, 38 1 m., na rozejscie sie krwi. 

luleba Michal, wyrobnik, 49 I. m., na sparalizowanie pluc. 

Paciorko Marya, wyrobnica, 61 J. m, ze starosci, 

Domanski Maks, wyrobnik, 40 I m., na zapalenie plue. 

Mikolajewiez Tekla, wyrobnica, 50 J. m, na raka w watrobie. 
Skrobecki Mikolaj, wyrobnik, 35 I. m, na zapalenie pluc. 
Bogenschülz Jan, buchalter, 70 l. m., na suchoty. 

Blasko Michal, wyrobnik, 41 I. m., na suchoty. 

Pluchowa Katarzyna, wyrobnica, 58 J. m., na apopleksye. 

Zayczek Waclaw, giser zelaza, 54 l. m., na zupalenie plue. 

Laufer Wachaw, latarnik, 67 l. m, ze starosei. 

Terszoezyn Szymon, dozorca wieZniöw, 49 J. m., na suchoty. 
Gältinger Alojzy, mechanik leatralny, 49 J. m, na wodna puchline. 
Bojanowa Elzbieta. wyrohnica, 58 J. m, na zapalenie plue. 
Ostrowski Filip, wyrobnik, 40 l. m., na apoplekaye 

Pietruszynska Teresa, wyrobnica, 34 I. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Buczko Karol, tokarz, 44 l m., na sparalizowanie pluc. 

Zechie Ludwik, zona szewea, 56 J. m., na raka W maciey. 

Bileeba Kalarzyna, cörka halupnika, 22 J. m, ha wodna puchline. 
Marschal Marya, szwaczka, 30 J. m., na sue oly. 

Litwicki Zenon. krawiec, 49 l. m., na zapalenie plue. 

Baumgarten Emilia, dziéeie kominiarza, ½ r. m, na wodna puchline. 
Owinski Bartlomiej; szewski ezeladnik, 43 l. m, na sparalizowarie plue. 
Mieezyglowski Jaköb, dzieeie wyrobnika, 8 l. m, na wodna puchliche. 
Mo ter Teresa, dzieeie wyrubnika, Wir r. m., na koklusz, 

Kliszez Marya, dziecie hatupı.iha, 10 I. m., na rohaki. 

Janik Michalina, dziécie wyrubnika. 2½ 1. m., na kureze. 

ligen Sidonia, dzieeie dozorey chorych, 6 J. m., na wodna puchline. 
Czuy Marein, dziecie wyrobnika, 7 lyg. m., na kureze. g 
Panejko Anton, dziécie dozorey wieZniöw, 5 dni m., 2 braku sil z wotnych. 
Zator Marya, dziécie wyrobnika, 2!, I. m, na Katar. 

Malucha Eugen, div. 5 godz. m, 2 hraku sit Zywotnych. 
holezal Klementyna, dziécie poslugacza szböl, 31,1. m., na Oparzenie. 
Noga Franeiszek, dziécie wyrobnika, 1 r. m., na kureze. 

Nikoliez Piotr, dto. / r. m., dio. 

Kwiatkowski Michal, dio. 2 r. m., na apoplekaye, 

Wrubel Aniela, dziéeie wyrobnika, 5 l. m., na wodna puchling, 
Mazurkiewiez Michal, dto. 7 l. m., na sucholy. 

Szynlarewiez Marya, dto. 1% r. m., na angine. 

Bıatowas J6zefa i Jan, dzieei wyrobnika, 1 dzien majäcy, 2 braku sil 2ywoinych. 
Kozlowski Jan, dziécie wyrobnika, 2 I. m., dio, 
Sadowska Katarzyna, dto. 3 tyg. m., na koklusz, 
Walaszkiewiez Zufia, dzidcie krawea, ½ r. m., dio. 

Pawluk Michal. inwalid, 40 I. m., na suchoty. 

Messany Franciszek, szereg. z pulku areyk. J6zefa, 21 J. m., na suchoty. 
Srankowski Anton, dozorca finansowy, 22 I. m., Ra Oospe. 

Proeyszyn Piotr, naddozorea szpitalu, 38 l. m., na suchoty. 

Kolibek Jan, szereg. 2 pulku Mazucheli, 20 I. m., na konsumeye. 
Krusche Ferdinand, kanonier, 23 l. m., na suchoty. 

Kucharska Michalina, dziécie sluzzey, 1%/,, r. m, na Koklusz. 
Swaryez Amalia, dto. J U e dto. 

Winiarska Marya, Zona stolarza, 34 I. m., na konsumcye. 

Stogryn Szezepan, aresztant, 34 l. m., na biegunke. 

Pims Elie, dzie«ie machlerza, 1½ r. m., na zapalenie plue. 

Bahr Dwore, d,ieeie bandlujgeyego wiktualami, 1½ T- m, na suchoty. 
Tauber Berl Leib, dzieeie ezapkarza, ½ r. m., na konsumeye. 
Möhrer Breindel, zona kupca, 40 l. m, na rozıniekezenie mözgu. 
Feldstein Nachman, dziéeie machlerza, 7 J. m., na konsumeye. 
Tlumacz Lea, do. 2 le ., dto. 

Bik Udel, zona kupezyka, 28 l. m., na suchoty. 

Reinbach N., dzieeie machlerza 10 dni m, na kur eze. 

Gelehrter Abraham, dto. 8 I m., na suchofy. 

Netels Jankiel, dziecie nauezyeiela, 7 dui m., na zapalenie pluc. 

Sass Lipre, dzieeie kupezyka, 31 m, na szkarlatyne. 

Kristein Mendel, ubogi, 30 J. m., na suchoty. 

Lew Schifra, uboga, 20 J. m., dio. 

Frey Hersch, dziecie ubogiego, 7 dni m., na szkrofuly. 

Grossmas Abraham, kupezyk, 70 | m., na suchoty. 

Bauch Feige, uboga, 78 J. m, ze starosei. 1 

Zach Henne, dzidrie ubogiego, 10 dni m., 2 braku sil zywotnych. 
Weichert Jaköb, ubogi, 39 1. m., na konaumeye. 

Springmann Sacher, dziecie ubogiego, 14 dui m., na konsumcye. 
Jaslowiez Srul, dzieeie tundyciarza, 1½ r. m, na wodna pi:chline. 
Ziels Feige, edrka handlarza, 12 J. m.. na zapalenie wnęetrznosei. 
Mensch Mariem, dziécie lakiernika, 1 r m., ha kureze. 

Misch Juda, syn machlerza, 10 J. m., na auchoty. 

Reiter Josel, ubogi, 30 | m., na zapalenie mérgu. 

Hüss Beile, dziécie maczarza, 8 dni m., na biegunke, 

Schein Ritke, dzieeie tandyeiarza, %, r. m., na sparalizowanie mözgu. 
Gaje Jaköb, dziecie machlerza, 2 I. m, na wodna puchline, 


